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Villielmslmmner Tageblatt
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Bestell««gen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl , Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

b gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

7
" '

Organ für sämmtl . Kaiserl., König! , n . Dt . Kehsrden, sam für die Gemeinden Kaut u. AenDWcns.
_ _

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

' IN 18 . _ Freitag , den 22 Januar 1897 . 23 . Jahrgang .

u»- « . Für die Monate Februar und März eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

j,,NMHelHrrSh «rVHNrv
i und amtlichen Anzeiger .
f Der Abonnementspreis für die Monate Februar und

März beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird

»Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk . 1,40

sexkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 1,40

s Mark .
ß Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

pdie größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

f
Die Expedition .

k Deutsches Reich .
1 Berlin , 20 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin unter

» nahmen heute Vormittag den gewohnten gemeinsamen Spazier

L gang durch Len Thiergarten . Ins Schloß zurückgekehrt , hörte

1 der Kaiser den Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths Dr

sv . Lucanus und besuchte dann das Museum . Abends um

s ? Vs tthr fand bei dem Kaiserpaar im Ritterfaale des Schlosses

^ Defilircour statt .
Der König von Sachsen wird , einer Einladung des Kaisers

folgend , zur 100 . Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelms I . nach

Berlin kommen .
Berlin , 19 . Januar . Die Ausführungen des Minister

Präsidenten , Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe in der heutigen

Sitzung des Reichstages hatten folgenden Wortlaut : Ich bin

zu meinem Bedauern genöthigt , heute wieder einmal gegenüber
meinem verehrten Freunde , dem Grafen zu Limburg - Stirum ,

einige Bemerkungen zu machen . Der Herr Abgeordnete hat

gestern die Beziehungen des Auswärtigen Amtes und des Mi¬

nisteriums der auswärtigen Angelegenheiten einer abfälligen
Kritik unterzogen , wie ich aus den heutigen Morgenjournalen

ersehen habe . Er erkennt zwar an , daß das Auswärtige Amt

mit der Presse in Verbindung stehen müsse, ' er verlangt aber ,
daß von dem Verkehr mit dem Auswärtigen Amt diejenigen

Zeitungen ausgeschlossen werden sollen , welche „ gegen andere

Ressorts intriguiren " . Ich kann mir nun kein rechtes Bild

davon machen , wie eine Zeitung gegen ein Ressort intriguiren
kann . Vielleicht sollte das heißen , daß der Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten einem Journal , das gegen einen Ressort

minister , z . B . den Justizminister oder den Landwirthschasts -

winister Opposition macht , die Verbindung aufkündigen solle . Ich

gestehe, daß ich eine solche Forderung nicht für ganz ernst nehmen
kann . Der Herr Abgeordnete beklagt dann , daß untergeordnete
Leute empfangen würden . Ja , soll denn für das Auswärtige
Amt eine Art Hoffähigkeit der Journalisten eingeführt werden ?

(Heiterkeit .) Ich meine , die Erfahrungen , die mit Herrn von

Lützow gemacht worden find , können uns in dieser Beziehung
als heilsame Lehre dienen . (Heiterkeit .) Der Herr Abgeordnete

beklagt ferner , daß der Prozeß Leckert-Lützow überhaupt nicht
vermieden worden sei, und daß man mcht den An fug durch Vcv

Handlungen mit dem Ressort beseitigt habe . Erft im Laufe der

gerichtlichen Untersuchung hat sich herausgestellt , wie ich vorweg
bemerken will , daß durch eine Reihe falscher Auskünfte eines

Kriminalkommissars über den Ursprung von Zeitungsartikeln

wiederholt Verdacht und Mißstimmung unter hohen Beamten

und gegen solche erzeugt worden war . Selbstverständlich konnte

wegen der Verwickelung eines Kriminalkommissars als Zeuge in

dem Prozeß nicht auf die Strafverfolgung der gerügten Preß -

treibereien verzichtet werden . (Sehr wahr ! links .) Aus Achtung

vor den Gerichten enthalte ich mich zur Zeit eines weiteren Ur -

thcils über diesen Kriminalkommissar , so lange das eingeleitete

gerichtliche Strafverfahren noch schwebt . Der Prozeß Leckert-

Lützow war aber an sich nothwendig und nicht zu vermeiden .

( Sehr richtig ! links .) Ich war verpflichtet , den Strafantrag zu

stellen . Es handelte sich um verlämnderische Beleidigungen von

Beamten des Hofes und des Auswärtigen Amts . Da wäre mit

Verhandlungen zwischen den Ressorts nichts zu machen gewesen¬

es mußte an das Gericht und damit an die Oeffentlichkeit ge-

gegangen werden , (Sehr richtig ! links .) und ich stehe nicht an ,

zu erklären , daß ich die Hülfe des Gerichts auch ferner überall

da in Anspruch nehmen werde , wo ich Verläumdungen und Be¬

leidigungen gegen Beamte in der Presse begegne . (Bravo ! links

und im Centrum .) Diesem Vorgehen widerspricht nicht die

preußische Tradition , sondern sie erfordert es . Ich bemerke dann

am Schluffe noch, daß Freiherr von Marschall in dem ganzen

Prozeß nicht vorgegangen ist, ohne fortlaufend das Staats¬

ministerium in Kenntniß zu setzen- er hat von diesem die Zu¬

stimmung zu seinem Vorgehen erhalten . Wie man daraus einen

Mangel an Einheitlichkeit des Ministeriums herleiten will , ist

mir nicht recht erfindlich . (Sehr richtig ! links .) In allen poli¬

tischen Grundanfchauungen — das erkläre ich hiermit — besteht

vollkommen Uebereinstimmung in dem Ministerium . (Lebhafter

Beifall .)
Berlin , 20 . Januar . In einer Unterredung mit einem .

Berliner Journalisten äußerte Staatssekretär v . Stephan über

die in letzter Zeit wiederholt angeregte allgemeine Ermäßigung

der Telephongebührcn folgendes : „ Ich habe von meinem Stand¬

punkt aus absolut nichts gegen eine Verbilligung der Telephon¬

gebühren . Aber die Finanzverwaltung kann den Ausfall nicht

auf sich nehmen . Graf Pofadowsky hat das erst kürzlich selbst

erklärt , und unter dm Finanzministern der Bundesstaaten ist

auch nicht einer , der nicht gegen eine derartige Maßregel aus

das Entschiedenste protestiren würde . Die 5 Millionen Mark

— denn etwa diesen Betrag würden wir bei einer Ermäßigung

der Telephongebühren preisgeben — müßten in anderer Weise

ausgebracht werden . Es müßte das in Form irgend einer neuen

Steuer geschehen, und das wäre vom sozialen Standpunkt aus

sehr bedenklich . Das Telephon ist eine Einrichtung , die ganz

überwiegend den besitzenden Klassen zu statten kommt . Das

Bedürfniß des Volkes ist im Allgemeinen gedeckt, wenn nichts

geschieht, was Gewerbetreibende und Restaurateure hindern würde ,

ihrem Kundenkreis ihr Telephon nach freiem Ermessen zur Ver¬

fügung zu stellen . In dieser Hinsicht wird ja die größte Rück¬

sicht geübt . Ich bin nicht im Zweifel darüber , wie ein Plebiscit

ausfallen würde über die Frage , ob das Volk im Ganzen die

Kosten für eine Verbilligung der Telephongebühren tragen wolle

Die Entscheidung würde zweifellos ablehnend lauten ."

Veränderte Abzeichen , die demnächst in der Armee zur Ein¬

führung gelangen sollen , werden nach der „Post " beim Lehr -

Jnfanterie -Bataillon in Potsdam versuchsweise bereits getragen .

Diese neuen Abzeichen ermöglichen es , nicht nur wie bisher sofort

zu erkennen , welchem Regiment und welcher Kompagnie , sondern

auch welchem Armeekorps , welcher Division und welcher Brigade

der Träger angehört .
Berlin , 20 . Jan . Die nationalliberalen Fraktionen des

Reichstages und des Abgeordnetenhauses veranstalteten gestern

im Kaiserhof ein Festessen zu Ehren Marquardsenk , welcher

unlängst sein siebzigstes , und Seers , welcher sein achtzigstes

Lebensjahr vollendet hatte . Es nahmen etwa 100 Personen

daran Theil . Der Vizepräsident des Abgeordnetenhauses , Dr .

Krause , brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , Dr . Bennigsen

toastete auf Marquardsen , Hobrecht auf Seer .

Berlin , 20 . Jan . Der Reichstag erledigte die Inter¬

pellation des Abg . Hahn über das Wegerecht der Fischdampfer ,

die vom Staatssekretär von Boetticher beantwortet ward , und

setzte dann die Berathung des Etats des Reichsschatzamts fort .

Die „Nowosti " melden , daß angesichts der großen Zahl

deutscher Offiziere , die zur praktischen Erlernung der russischen

Sprache nach Rußland kommen , die Regierung aus militärischen

Rücksichten künftig den Aufenthalt dieser Offiziere in Rußland

nur in Städten Centralrußlands und nur vorübergehend ge¬

statten wolle .
Die „ Berl . Pol Nachr ." bemerken , wenn in Verbindung

mit der geplanten Ausbesserung der Beamtengehälter im Reiche

und in Preußen von einer Herabsetzung der Tagegelder und

Reisekostencntschädigung die Rede sei, so könne sich eine solche

Forderung nur auf die Reisekostenvergütung beziehen . Denn die

Tagegelder seien im Allgemeinen (?) nicht nur nicht zu hoch,

sondern reichen vielfach nicht zur Bestreitung der Kosten des

Aufenthaltes außerhalb des Wohnortes aus . Ihre Erhöhung

werde daher um so mehr zu erwägen sein , als dis jetzt für Ab -

und Zugang gewährten festen und gleichen Pauschalsätze sich aus

Zweckmäßigktttsrücksichten nicht zur Beibehaltung empfehlen , es

vielmehr vorzuziehcn sein würde , die Tagegelder so festzusetzen,

daß daraus die Kosten der Ab - und Zugänge bestritten werden

können . Wo es sich jedoch um ganz kurze Dienstreisen handle ,

auf denen außerhalb des Wohnortes nicht übernachtet , vielleicht

kaum eine Hauptmahlzeit eingenommen werde , gegenwärtig aber

gleichwohl das volle Tagegeld bezogen werde , seien selbst die

jetzigen Tagegeldsätze noch zu hoch, und es werde daher für aus¬

nahmsweise kurze Dienstreisen dieser Art die entsprechende Er¬

mäßigung in Aussicht zu nehmen sein . Darüber , daß die Kilo¬

metergelder für Dienstreisen mittelst Eisenbahn gegenwärtig be¬

trächtlich zu hoch feien und vielfach einen reinen Ueberschuß von

bei längeren Reisen nicht unbeträchtlicher Höhe abwersen , bestehe

ebenfalls kein Zweifel . Die Notwendigkeit entsprechender Herab¬

setzung der Reisekostenvergütung steht hiernach fest und es kann

ich nur um das Maaß der Herabsetzung und gegebenen Falles

nn die Wahl einer anderen Form der Vergütung , als die Ge¬

währung fester Kilometergelder , handeln . Die anscheinend ein¬

fachste Form , den Beamten die Liquidation für wirkliche Aus¬

gaben zu überlassen , würde wegen der unerläßlichen Justification

der Liquidationen mit so überaus großen Schwierigkeiten und

Weitläufigkeiten verbunden sein, daß sie schwerlich ernstlich in

Frage kommt . Im Uebrigen wird es gelten , die Vorzüge und

Nachtheile der verschiedenen Wege zur Lösung der Frage sorg¬

fältig gegen einander abzuwägen , um eine den staatlichen In¬

teressen wie den den Beamten schuldigen Billigkeitsrückstchten gleich

gerecht werdende Ordnung der Reisekostenvergütung herbeizu -

ühren .
Zur Unterdrückung der Schüterverbindungen wird neuerdings

aus besondere Anordnung der preußischen Unterrichtsverwaltung

von den Direktoren der höheren Lehranstalten mit größter

Strenge gegen solche Verbindungen eingeschritten . Alle Schüler ,

die sich an Verbindungen betheiligen , sollen zunächst eine schwere

Strafe erhalten , im Wiederholungsfälle aber wegen Verletzung

der Schulordnung von der Anstalt entfernt werden . Außerdem

oll gegen diejenigen Gast - und Schankwirthe , die wiederholt

Trinkgelage von Schülern bei sich dulden , das Verfahren auf

Entziehung der Konzession eingeleitet werden .

Berlin , 19 . Jan . Der Berl . Wissenschaft ! . Corr . wird

von zuverlässigster Seite mitgetheilt , daß in den nächsten Tagen

im Kaiserl . Reichsgesundheitsamt aus Veranlassung des Reichs¬

amts des Innern eine Konferenz über Pestgesahr stattfinden

wird . An derselben werden neben den ordentlichen Mitgliedern

des Reichsgesundheitsamtcs auch die außerordentlichen Mitglieder

desselben und die Rälhe der Medizinalabtheilung des Cultus -

ministeriums Theil nehmen . Der Reichskanzler hat bereits be¬

stimmt , daß alle Schiffe , welche aus Bombay und den übrigen

Hafenorten von Vorderindien und Persien kommen , an allen

deutschen Seeorten überwacht werden müssen .

Schwerin , 20 . Jan . Nach hier vorliegenden Nachrichten

aus Cannes schreitet die Wiedergenesung des Großherzogs nur

langsam fort , da die in Folge einer phlegmonösen Entzündung

entstandenen Wunden geringere Neigung zur Heilung zeigen ,

als erwünscht ist . Das Allgemeinbefinden des hohen Patienten

ist befriedigend .
Kiel , 20 . Dez . Die hiesige Strafkammer verurtheilte den

Verantwortlichen Redakteur der socialdemokratischen „ Volksztg ."

Luisens , wegen Beleidigung des preußischen Osfizierkorps in

einem Artikel über den Fall Brüsewitz zu einmonatigem Ge -

fängniß .
Lübeck , 20 . Jan . Der Bürgerausschuß genehmigte ein¬

stimmig den Antrag des Senats , ein Denkmal für Kaiser

Wilhelm den Großen zu errichten . Die Grundsteinlegung soll

am 22 . März erfolgen .
Posen , 20 . Jan . Dem „ Dziennik Poznanski " zufolge

hat der Propst Szadzinski auf die Pfarrstelle in Witaschütz frei¬

willig verzichtet .
Dresden , 19 . Jan . Der österreichisch -ungarische Minister

des Auswärtigen Graf Goluchowski ist heute Abend 9 '/ , Uhr

aus Berlin hier eingetroffen und wurde vom hiesigen öster¬

reichisch-ungarischen Gesandten Graf Lützow und dem Gesandt -

schaftspersonal auf dem Bahnhofe empfangen , von wo sich der¬

selbe in die Wohnung des Gesandten begab .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 20 . Januar . Das Haus setzte die Etatberathung

fort . An der Debatte betheiligten sich u . A . die Abg . v . Fried¬

berg , v . Kardorff und Stöcker . Von den Regierungsvertretern

bespricht Geheimrath Althoff die Nothwendigkeit der Honorar¬

reform der Professoren . Der Justizminister führt aus , er sei

bestrebt , unerledigte Richtsrstellen möglichst schnell wieder zu be¬

setzen. Der Finanzminister befürwortet die regulirte Schulden¬

tilgung im Reiche und wünscht einen besseren Ausgleich der

Einnahmen und Ausgaben des Reiches mit den Einzelstaaten .

Der Kultusminister endlich bespricht die Angriffe des Polen

Motty und erklärt , es fei die Pflicht der Regierung , in West¬

preußen und Posen die Zugehörigkeit zu Preußen und zum

Reiche zu schützen. Man würde die Einrichtungen der Polen

achten , aber auch die Deutschen schützen, um die Provinz Preußen

zu erhalten . Weiterberathung Donnerstag 11 Uhr .

Ausland .
London , 19 . Jan . Die Thronrede betont zunächst , daß

die Beziehungen zu allen Mächten fortgesetzt gute sind und er¬

wähnt die Metzeleien in der Türkei , welche die Aufmerksamkeit

der Pariser Vertragsmächte herausfordertm . Dem Parlamente

werde durch Dokumente dargelegt , warum die gegenwärtige Lage

in der Türkei zum Gegenstände besonderer Beratungen der

Vertreter in Konstantinopel gemacht wurde . Die Thronrede be¬

spricht sodann die erfolgreichen Kämpfe gegen den Khaltfen , das

Abkommen mit Venezuela , den Abschluß des allgemeinen Schieös -

vertrages mit den Unionsstaaten und giebt der Hoffnung Aus¬

druck, letzterer Vertrag möge den anderen Mächten gleiche Ver¬

träge nahe legen , welche die Kriegsgefahr abschwächen würden .

Der Aufstand in Matabele - und Mashoualand sei unterdrückt

worden . Die Thronrede kündigt angesichts der gedrückten Lage

der Zuckerindustrie der westindischen Kolonien die Einsetzung

einer Untersuchungs - Kommission an und versichert , daß die indische

Regierung sich nach Möglichkeit anstrenge , um das Elend und

die Hungersnoth zu mildern und die Pcstseuche in Bombay zu

bekämpfen . Obgleich die Regierung bestrebt sei, unnötige Aus¬

gaben zu vermeiden , werde die Weltlage nicht gestatten , eine

große Fürsorge für die Vertheidigungsmittel des Reiches außer

Acht zu lassen . Die Thronrede schließt mit der Ankündigung

einer Anzahl Gesetzentwürfe , darunter die Förderung des

Elementar - Unterrichts und Vermehrung der militärischen Ver -

theidigungsmittel .
London , 19 . Jan . Die zum Studium der technischen

Ausbildung nach Deutschland entsandte Kommission hat einen

Bericht veröffentlicht , in dem es heißt , es bestehe kein Zweifel ,

daß in gewissen Industrien die britische Ueberlegenheit ernstlich

gefährdet werde , indem Deutschland gewaltige Fortschritte mache ,

besonders in den Industriezweigen , in denen es eines größeren

chemischen oder technischen Wissens bedürfe .

London , 19 . Jan . Oberhaus . In der Adreßdebatte er¬

klärte Lord Salisbury , die Mächte stimmten bezüglich der Noth¬

wendigkeit eines gemeinschaftlichen Vorgehens überein , um das

türkische Reich zu retten , sowie daß die schlimmsten Folgen ein -

treten würden , wenn nicht allgemein wirksame Reformen ein¬

geführt werden sollten . In einem solchen Falle sei seiner

Ueberzeugung nach der Untergang der Türkei nicht sehr lange

aufschiebbar . Die militärischen Pläne bezüglich Dongolas ver¬

böten deren Bekanntgeben . Er wiederhole , die Besetzung Don¬

golas sei nöthig gewesen , weil es an der Straße nach Khartum

liege . Der Schiedsvertrag mit Amerika beseitige nicht den Krieg ,

hemme keinen Napoleon oder Bismarck , ersetze aber für kleinere

Streitfälle die Schwertgewalt durch Richterspruch .

Konst antinopel , 20 . Jan . Die heutige Geburtstags¬

feier des Sultans ist bis jetzt ruhig verlaufen . Die Ordnung



ist noch nicht gestört worden . Man erwartet auch , daß die
heute Abend stattfindende Illumination ruhig verlaufen wird ,
obwohl die Gerüchte, daß türkischerseits Unruhen geplant find,
fortdauern . Indessen ist die Stimmung doch eine gedrückte .
Der Vorsicht halber sind die Hauptwachen in den Kasernen mit
einer größeren Truppenzchl versehen worden . Auch der Pa¬
trouillendienst ist vermehrt worden . — Späteren Meldungen
zufolge blieb die Stadt ruhig .

Marine .
— Kiel , 20 . Jan . S . K . H . Prinz Heinrich, welcher sich

am 17. d . M . anläßlich des Ordensfestes nach Berlin begab,
wird bis zum Geburtstaa Sr . Mas . des Kaisers in Berlin ver¬
bleiben und am 28 . d . M . hier wieder eintreffen . Zu der am
30 . d . M . im Königl . Schlosse stattfindenden Taufe des jüngst¬
geborenen Sohnes I . K . H . des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich wird I . M . die Kaiserin Friedrich erwartet . Voraus¬
sichtlich werden auch die Majestäten an der Feim theilnebmen.

— Kiel, 20 . Januar. Der Kreuzer 3 . Klasse „Gefion" ,
welcher am 11 . d Mts . zu einer Uebungsfahrt unseren Hafen
verlassen hatte , ist gegen Mittag hier wieder eingetroffen und
gegenüber der Marineakademie an die Boje gegangen.

— Kiel, 19 - Jan Der Aviso „Blitz" kam heute Nach¬
mittag kurz vor 1 Uhr in den Hafen zurück und lief alsbald
wieder aus . Gegen 4 Uhr kam das Schiff in den Jnnenhafen
zurück und ging an seinen Liegeplatz bei der Seeburgbrücke .
Der Aviso hat Eises halber seine Uebungsfahrt nach Danzig
aufgegwen .

— Kiel, 19 . Januar. Der Kommandant des auf der
Germaniawerft im Bau befindlichen brasilianischen Torpedo¬
kreuzers „Tuph " , Santos Porto , ist Ende voriger Woche von
Brasilien hier eingetroffen und zunächst im „Hotel Germania "

abgestiegen,- in seiner Begleitung befindet sich der brasilianische
Mar . -Jna . Deriquehen .

— Berlin » 20 . Januar. Eine am 16 . Januar aus Rom
Angegangene Meldung über die von deutschen Schulschiffen an¬
zulaufenden Hillen, ist wie folgt zu ergänzen bezw . zu berichtigen :

„Stosch " verläßt am 81 . Januar Venedig und geht nach Triest ,
geht von dort am 28 . Januar nach Palermo und trifft in
Palermo am 4 . Februar ein , geht am 10 . Februar nach Cadix
ab, wo es am 18 . Februar ankommt, ' geht am 5 . März nach
Portsmouth ab, wo es am 14 . März eintrifft und geht am
17 . März von Portsmouth nach Wilhelmshaven ab . „Stein "

trifft am 23 . Januar in Genua ein , geht am 29 . Januar nach
Neapel , wo es am 30 . Januar eintrifft , geht am 15 . Februar
nach Maddalena ab , wo es am 17 . Februar eintrifft , geht am
20 . Februar nach Portland ab, wo es am 11 . März eintrifft ,
verläßt am 18 . März Portland und trifft am 21 . März in
Wilhelmshaven ein . „Gneisenau " trifft am 20 . Januar in Neapel
ein , geht am 2 . Februar nach Genua ab , kommt am 5 . Februar
dort an, geht am 17 . Februar nach Tanger weiter , wo es am
27 . Februar eintrifft , geht am 2 . März nach Plymouth ab ,
wo es am 12. März ankommt, geht am 16/März nach Wilhelms¬
haven ab , wo es am 20 . März ankommt . „Moltke " kommt
am 17 . Januar in Alexandrien an , geht am 10 . Februar nach
Meisina ab , wo es am 17 . Februar eintrifft , geht am 20 . Febr .
nach Barcelona ab , wo es am 25 . Februar ankommt , geht am
28 . Februar nach Lissabon ab , wo es am 7 . März eintrifft und
geht am 10 . März nach Wilhelmshaven ab, wo es am 21 . März
eintrifft .

Das Wegerecht der Fischdampfer.
Bei dem Schiffsverkehr auf See kommen drei Klassen von

Schiffen in Betracht , die reifenden Schiffe, Segler und Dampfer ,
welche Passagiere und Frachten befördern , die arbeitenden Schiffe,
die Fischer- und Kabellegerfahrzeuge, und die ruhenden Schiffe,
seien sie nun verankert oder nicht manövrirfäbig . Das Gewohn¬
heitsrecht ging . dahin , daß die reisenden Schiffe den arbeitenden
und ruhenden ausweichen müssen . Diese Grundregel wurde in
die am 20 . Oktober 1840 vom Trinityhouse in England erlassene
erste Seestraßenordnung ausgenommen. Unter den reisenden
Schiffen hatte das manövrirfähigere die Ausweichepflicht, also
der Dampfer gegenüber dem Segler . Auf der internationalen
Conserenz in Washington wurde 1889 ein neues Wegerecht ge¬
schaffen , welches den Dampfern , ohne Ausnahme der Fischdampfer ,
die Ausweichepflicht den Seglern gegenüber zuschreibt. Gegen
diesen Beschluß haben die Fischdampferrheder an der Unterweser
bereits 1890 Widerspruch erhoben, indem sie den Nachweis er¬
brachten, daß man in Washington die Interessen der Fischerei
nicht gewürdigt habe, weil man sie , wie aus den Protokollen
hervorgehe, gar nicht kannte . Die beiden großen Seefischerver
cinigunaen der deutschen Rordseeküste, die zusammen allein 489
Seeschiffe vertraten , ker Verein deutscher Seeschiffer in Hamburg
und der Seeschifferverein Weser in Bremerhaven , traten für das
Vorrecht der Fischdampfer ein, daß ihnen alle anderen Schiffe,
auch die Segler , ausweichen müßten . Trotzdem soll der das
Gegentheil feststellende K 26 der Washingtoner Vereinbarungen
am 1 . Juli 1897 in Kraft gesetzt werden . Dagegen wenden sich
in einer Eingabe an den Reichstag der Dampfftschereiverein
„Unterweser "

, der „Weser-Fischdampser-Verstcherungsverein " und
die Fischdampferrheder der Elbe aus Hamburg und Altona, - sie
verlangen , daß tz 26 vorläufig außer Geltung bleibt und daß
auf einer besonders einzuberufenden Conserenz darüber berathen
und beschlossen wird . In den Anlagen der Eingabe wird der
Fischereibetrieb mittelst Grundschleppnetzes beschrieben und die
volkswirthschastliche Bedeutung desselben hervorgehoben . Es sind
an der Weser 78, an der Elbe 24, an der Ems 1 und an der
Jade 2 Fischdampfer in Thätigkeit , 18 sind neu im Bau - alle
118 Dampfer haben einen Geldwerth von 12 Mill . Mk . Der
Bestand der Fischdampfer war 1885 1 , 1886 3, in den folgen¬
den Jahren 7 , 12, 19 , 24, 46 , 61 , 65, 74, 87 und 1896 105 ,
1897 118 . Durch Aberkennung des Wegerechtes würden die
Dampfer lahm gelegt und die 1140 Personen der Besatzung
müßten auf anderen Schiffen Dienst suchen . Eine solche Schädigung
der Dampf - Hochseefischerei könne nicht gebilligt werden . Ein
Gutachten einer Kommission vom Nautischen Verein und von
dem Verein deutscher Seefischer zu Hamburg spricht sich ebenfalls
gegen den tz 26 aus . Die Frage ist im Reichstage bereits beim
Etat des Reichsamts des Innern angeregt und es ist nunmehr
eien Interpellation zur Verhandlung gekommen .

setzten Bemühungen und Anregungen war es zu danken, daß die
beiden Gesangvereine „Singvcrein für gemischten Chor " und
„Bürgergesangverein " im Verein mit dem Musikcorps des
II . Seebataillons uns eine größere Tondichtung bieten konnten .
Die Wahl war auf Perfalls Dornröschen gefallen, ein sehr an¬
sprechendes und dankbares Tonwerk , auf welches sich das Haupt¬
interesse des gestrigen Sinsoniekonzertes des Musikcorps des
H . Seebataillons konzentrirte . Die Parthie des Dornröschen
hatte in liebenswürdiger Zuvorkommenheit die Oratoriensängerin
Frl . Vespermann aus Weener übernommen, die übrigen Solo -

parthien waren bei hiesigen , mehrfach gehörten und geschätzten
Dilettanten sehr gut aufgehoben . Daß die Titelparthie von
einer Künstlerin wie Frl . Vespermann tadellos durchgeführt
wurde, bedarf kaum der Erwähnung . Es fehlte weder an Wärme
der Empfindung , noch an technischer Vollendung - auffallend schön
war die klare und reine Aussprache, die das Textbuch vollkommen
überflüssig machte . Sehr wirkungsvoll kam die Herzensangst in
dem Duett „O hilf mir , liebes Mütterlein ", zum Ausdruck -
das ersterbende Pianissimo im „Schlaf wohl " und die liebevolle
Innigkeit in dem Duett „O seliges Loos, geliebt zu sein "

, waren
Perlen edlen Frauengesanges . Eine sehr anerkennenswerthe
Leistung bot auch eine Dame des Singvereins in der Cantilene

„Es ruht von Rosen ganz bedeckt" . Einen tüchtigen Partner
fand Dornröschen in dem Königssohn , einem hier noch wenig
gehörten Tenoristen , dessen weiches , schmiegsames und wohlge-
scbultes Organ allgemein ansprach . Hatte er schon in der Arie

„Durch den Wald am frühen Morgen " Gefallen erregt , so war
das noch in erhöhtem Maaße der Fall in dem Duett „O seliges
Loos re ." , in welchem er sich tapfer zu halten wußte . Die

Steigerung der Empfindung gelang vollkommen und der edle
Ausdruck trug wesentlich zum Wohlgelingen des Duetts bei .
Die beiden anderen Solisten bewährten sich ebenfalls . Die sehr
umfangreiche Altparthie (Fee) war offenbar mit besonderem Fleiß
einstudirt und gelangte mit peinlichster Accuratesse zur Wieder¬

gabe. Auch der Baß hat seine oft bewährten Vorzüge , Umfang
und Kraft in keiner Weise eingebüßt . Eine ganz hervorragende
Leistung boten die einzelnen Chöre durch lobenswerthe Reinheit
und glatte Abrundung . Weiche Fülle und durchdringende Kraft
dürfen als besondere Vorzüge genannt werden . Chöre in so
stattlicher, zahlreicher Besetzung sind leider hier selten, aber Chöre
von solcher Schulung überbieten alle Erwartungen . Dabei bleib!

noch zu berücksichtigen , daß die Sängerinnen und Sänger bei
dem überfüllten Saal im zweiten Theil mit nicht geringen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten . Trotzdem gelangen alle

Chöre recht gut, sowohl die der Damen als der Herren , wie
auch die Gesammtchöre . Es gereicht dem Dirigenten zu hoher
Ehre , eine so bedeutende Schulung in verhältnißmäßig kurzer
Zeit erzielt zu haben . Leider war es dem Leiter des gemischten
Chores , Herrn Kapellmeister Freund , der wochenlang die mühe¬
vollen Proben mit besonderem Eifer und opferfreudiger Hin¬
gebung geleitet hatte , wegen schwerer Erkrankung nicht vergönnt ,
die Früchte seiner fleißigen Arbeit zu ernten . Um so mehr
konnten die anderen Leiter, der verdienstvolle Dirigent des

Bürgergesangvereins , Herr Lehrer Heers , und vor allem der

Dirigent des Ganzen , Herr Kapellmeister Rothe , sich an dem

Gelingen des gemeinsamen Werkes erfreuen . Drei stattliche
Lorberkränze wurden den Herren , und drei nicht minder schöne
Bouquets den Damen überreicht . Unter lautem und stürmischen
Beifall der Zuhörer mögen die Sängerinnen und Sänger , so¬
wie vor allem auch die eifrigen Solisten die Stimme des Dankes
und die wärmste Anerkennung vernommen haben . Das lebendige
Interesse an Psrfalls Donrröschen ließ die beiden Instrumental
nummern in den Hintergrund treten . Trotzdem verdient die
prächtige Darbietung der Kapelle auch im ersten Theile des
Konzertes keine verminderte Aufmerksamkeit. Volkmanns Ouver¬
türe zu Richard III . wurde mit gewohnter Sicherheit trotz mancher
technische Schwierigkeiten , so namentlich bei den Streichinstru¬
menten, schön zum Vortrag gebracht . Eine hervorragende
Leistung war Liszt 's sinfonische Dichtung „Uss Prslnäss " . Die
beiden Themen , die das Ganze durchziehen, treten klar heraus :
0 das feierlich ernste Motiv bei den Streichinstrumenten und das

heitere bei den Hörnern . Der rege Wechsel der Empfindungen
macht die Dichtung dem Inhalte nach äußerst anziehend - der
Reichthum an Variationen giebt dem Orchester Gelegenheit mit
technischen Schwierigkeiten zu glänzen . Beide Wirkungen wurden
bei dem großen Fleiß , mit dem die Komposition ersichtlich ein
tudirt war , vollkommen erreicht. So kann auch nach der Seite
hin Herr Kapellmeister Rothe mit besonderer Befriedigung auf
den gestrigen Abend zurückblickcn . — Zum Schluß möge noch
auf eine Aeußerlichkeit aufmerksam gemacht werden , die dringend
der Abhilfe bedürftig erscheint. Es ist wiederholt vorgekommen,
daß die bezahlten Plätze der Abonnenten zum zweiten Male ver¬
kauft wurden . Mehreren Personen ist das gestern Abend wieder
passtrt . Derartige Versehen geben zu Unzuträglichkeiten Veran
lassung und verleiden den Abonnenten für die Zukunft den Besuch
der Konzerte.

Wilhelmshaven , 21 . Jan . Der Gewerbeverein hat seine
Generalversammlung auf nächsten Sonnabend , (23 . Jan ) ver¬
legt . Auf der Tagesordnung steht u . a . 'der Gesetzentwurf betr
Organisation des Handwerks , worauf wir die Betheiligten noch
besonders aufmerksam machen möchten.

Wilhelmshaven , 21 . Jan . Dampfer „Union" ist heute
mit 250 Ctr . Fischen hier angekommen.

-ft - Baut , 21 . Jan . Herr Karge , Bau -Aufseher der hiesigen
fiskalischen Häuser , feierte am gestrigen Tage seinen 75 . Ge
burtstag . Der alte Herr erfreut sich noch einer beneidenswerthen
Frische und Rüstigkeit .

- ff- Baut , 21 . Jan . Hier sind in der letzten Zeit der
schiedene Wettkämpfe im Klootschießen ausgefochten worden . In
einem Fall wurden Klootschießer von Kopperhörn und Sedan
von den Bankern besiegt , wobei als Preis 12 Mk . festgesetzt
waren .

-ft Neuende , 21 . Jan . Am gestrigen Abend wurde das
neue Lokal des Herrn Bruns unter zahlreicher Betheiligung
eingeweiht.

und in dieser Sache folgenden Spruch abgegeben : „Die am
11 . November 1896 erfolgte Strandung des norwegischen Dampfers
„Capella " aus Bergen ist auf unrichtige Distanzberechnung be¬

ziehungsweise das am Abend des genannten Tages herrschende
Nebelwetter zurückzusühren. "

Celle, 20 . Jan . Hier ist wieder einmal eine Zeitung ein¬
gegangen . Das „ Celler Tageblatt " hat seit einigen Tagen auf¬
gehört zu erscheinen . Das Unternehmen bestand nicht ganz ein

Jahr . Es ist das in 20 Jahren die dritte Zeitung , welche hier
einginq.

Vermischtes .
—* Hamburg , 20 . Jan . Das aus Calcutta hier ein¬

getroffene Segelschiff „W . I . Pirrie " ist, weil an Bord mehrere
Erkrankungen signalisirt waren , in den Hansahafen in Quaran¬
täne gegangen . Wie nunmehr amtlich festgestellt ist, verließ das

Schiff bereits am 27 . Sept . v . I . Calcutta , zu einer Zeit , als
dort keine Krankheit herrschte. Der Steuermann ist an der

Schwindsucht gestorben. Die sonstigen Erkrankungen an Bord

beschränken sich auf eine durch Ueberanstrengung hervorgerufene
Erschöpfung bezw. Scorbut .

—* Swinemünde , 20 . Jan . Der englische Dampfer
„Turretcrown " sitzt seit 8 Tagen bei der Greifswalder Oie im

Eis fest . Heute früh hat derselbe Proviant und Hilfe verlangt .
Der Eisbrecher „Langenberg " gebt morgen früh zur Hilfeleistung ab .

—* Greifswald , 20 . Jan . Im Ostseebade Lubmin ge-

riethen gestern 5 Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren in eine
Windwake und ertranken .

—* Breslau , 19 . Januar . Dem Vernehmen des „Bresl .

„ Gen . - Anz ." nach ist in der Gistmordsache, welcher die Rode¬
wald zum Opfer fiel, gestern Nachmittag auch die Frau des

muthmaßlichen Mörders , Fabrikbesitzer Rocksch, wegen Verdachts
der Mitwifsenschast verhaftet worden . Der Sectionsbefund bei
der verstorbenen Rodewald soll das gleiche Gift ergeben haben,
wie das bei Rocksch in der Tasche gefundene. Ein Selbstmord
der Rodewald , die der Halbwelt angehörte , ist vollständig aus¬

geschlossen . Die Rodewald Ist am Montag Nachmittag kirchlich
beerdigt worden . Der Geistliche hielt eine ergreifende Grabrede .

— * Beuthen (Oberschlesien) , 20 . Jan . Auf der Heinitz -

grube wurde der gegen den alten Grubenbrand aufgesührte
Damm durch Gase durchbrochen, worauf eine Explosion erfolgte ,
wodurch eine Person getödtet und drei schwer verletzt wurden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 21 . Januar. Der Kgl. Kreis-Phhsikus

Herr Dr . v . Meurers Hierselbst ist zum Kgl . Sanirätsrath er¬
nannt worden .

Wilhelmshaven , 21 . Januar. An musikalischen Genüssen
ist bei uns knn Mangel . Die Vokalmusik wird in mehreren
Vereinen erfolgreich gepflegt und die Instrumentalmusik liegt bei
den beiden Musikcorps in guten Händen . Ein Zusammenwirken
der Vokal- und Instrumentalmusik wird uns verhältnißmäßig
selten geboten und darf jedes Mal auf lebhafte Sympathien in
unserer zahlreichen Mustkgemeinde rechnen. Das Verdienst , eine
solche Vereinigung zu einem großen Werke herbeigeführt zu
haben, gebührt Herrn Kapellmeister Rothe . Seinen unausge

Aus der Umgegend und der Provinz .
- ft Oldenburg , 21 . Januar . Der Vize -O ' denskanzler ,

Minister Jansen , ist zum Ordenskanzler ernannt worden . —
Der Matrose Stolle von der 4 . Kompagnie der II . Matr .Div
zu Wilhelmshaven , welcher aus dem benachbarten Borbeck
stammt , ist wegen Fahnenflucht und schweren Diebstahls mit
IV2 Jahren Zuchthaus bestraft worden . St . ist derjenige
welcher sich längere Zeit in den Borbecker Gebüschen verborgen
hielt .

Amtch, 18 . Jan . In der Versammlung des Landwirth
schaftlichen Zweigvereins Aurich am 20 . d . M , in der Linde-
burg ' schen Gastwirthschaft zu Ochtelbur wird die Anlage von
Schlicklagerplätzen am Ems -Jade -Kanal behandelt werden . Die
königliche Regierung ist bemüht, der Landwirthschast den Bezug
von Schlick zu erleichtern und zu verbilligen .

Emden , 19 . Januar . Das hiesige Seeamt hat vor Kurzem
über die im November v . I . auf Spiekeroog erfolgte Strandung
des norwegischen Dampfers „Capella " , Kapitän Rode, verhandelt

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl.
8 .8 . Berlin , 21 . Jan . Das Herrenhaus wählte den

Fürsten Wied mit 118 Stimmen zum Präsidenten . Tür Herzog
von Ratibor erhielt 94 Stimmen .

8 . 8 . Königsberg , 21 . Jan . In dem Etablissement
Flora " ist Feuer ausgebrochen , welches bei dem herrschenden

Sturm eine große Ausdehnung annahm . Der Brandstiftung
verdächtig ist ein Untergebener des Etablissements , welcher ver¬

haftet worden ist .
88 . London , 21 . Januar . „Daily News " melden aus

Rom : Zwischen der englischen und der italienischen Regierung
indet ein lebhafter Dcpeschenwechscl statt betreffs eines gemein-

amen Vorgehens gegen die Derwische. Die englische Regierung
ist gewillt , eine Truppen -Abtheilung zur Verfügung zu stellen,
um die italienische Expedition zu verstärken.

L 8 . Havre , 21 . Januar . Drei von Cherbourg kom¬
mende Torpedoboote batten heute einen Unfall an einem Boot ,
infolge dessen sie die Fahrt unterbrechen mußten .

Wr die Rudolf Falb -Tpcndc
md bei uns eingegangen : Gewerbe -Verein hier 15 Mk . , N . N .

Mk . , zusammen 16 Mk .
Weitere Gaben nimmt entgegen

die Expedition des „Mlßekmsh . Hageök."

Briefkasten .
8 . 8 . Der Aussatz über den Kreuzer ,,6i " war der „Post "

entnommen .

Wilhelmshaven , 21 . Januar Kursbericht der Oldenburgifchen Spar¬
und Leihdank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt . Deutsche Reichsanlelhe . . . . . . . 103 .50 104.05
5 ff. pCt. Deutsche Reichsanleih « . . 103 30 1( 3 85
S pCt. do . . 98,10 08,65
4 PCt. Preußische Consols . . . . . . . . . 103,50 104.05
8 ff, pEt . do . . 103,40 103,95
8 PCt . do. . . . k8 .40 98 88
S ' /s PCt . Oldenb . Consols . K210 103 .50
8 PEt. do. . 97,— 98,—
4 PCt . Oldenb . Koummnal-Anlrthr » . 10150 —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOOM. 161 .75 —
SV, PCt. ds. bv . . 101,- 102,-
» V, PCt . Oldenb . BodenkreW -PslMdbrles « (kündbar

selten» des Inhabers ) .
8 pCt . Bremer Staatsanleihe von 9« . . . . .
8 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
S '/s PCt . Hamburger Staatsrente . . . . .
5 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Banl

NNW. bis 1900. . . . . . . . . . 99,40 99, „5
4 PCt . Psandbr. d. Preutz . Boden-Kredit -Akttm-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
«V- PCt. do. bis 1904 .
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Guld. 100 in Mk .
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. tn Mk . . . .
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . ,

Discout der Deutschen Reichst!«»? 4 pCt
Wechielzins unserer Bank 4V- "V-

1( 2 50 103,50
90,80 97,35

128,40 129,20
104,95 105,50

104,20 10450
100,45 100,75
108 15 108,95

20,32 20,42
4,15 4,20

Meteorologische Beobachtnngeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum. Zelt.

Fan. 31 .
Jan . '. 0.
Jan 2t ,

3,MKMd
S,M Ii Ab'
8.S0 k Mra

P
Eß

ZF

787,1
788,5
780,8

» Teli
1 .1
1,1

—z,o

« 8
KG

der letzten
21 Stunden

° Cel».

- 1,6

» CelS.

- 2,2

Wtnd-
lv -- still ,

12 — vrkalft

Rich¬
tung .

c«O
Stille
R « O

Bewdllung
so --- hetter ,

10 - - ganj dedeckts.

4
Form .

oaan
str-oa

Die Neiusten «edel ^
allgemeineres Leiden, als Kopfschmerz . Mit ihm beginnt jeder
Schnupfen , jedes Fieber ist von ihm begleitet, jede Verdauungs¬
störung , jeder Krampfanfall ruft ihn hervor . Kopfschmerz ist
der Ausdruck der ve - schiedenartigsten örtlichen Affekiionen der
Kopfnerven , Kopsmuskeln , Schädelhäute . In allen diesen Fällen
leistet das von den Farbwerken in Höchst a . M . daraestellte
Migränin unersetzliche Die . ste . In den Apotheken aller Länder
erhältlich . Aerztliches Rezept , auf „Migränin Höchst " lautend
schützt vor Fälschungen .

sss/s Sekts 8vl!snsp IVI>nv«-sI-pss1iIIvn , mit äurodsoklsASnävin
^ ° >,°- kkW M

"
ff

' rL 'ff
allso, ^.potstsÜM uuä vrvAvrisn L 85 ktz . vsikdrsiokt.
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- Ein tüchtiger Gchreibmaschinen-
ŝchreiber kann in der diesseitigen Kanzlei
sofort eingestellt werden .

Anfangsmonatslohn SO M -, welcher
Hei befriedigenden Leistungen im Laufe
der Zeit bis auf 120 M . erhöht werden
kann.

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1897 .
Kaiserliche Werft.

! Die Ausführung
seines VolksschuigebSudeS soll
feinem Unternehmer ungetheilt über¬
leben werden . Angebote sind dem
Unterzeichneten Schulvorstand bis zum

! 5 . Februar er . einzureichen. Zeichnungen
i und Kostenanschläge liegen im Amts -
szimmer des Rektors im Mittelschul -
! gebäude zur Einsicht aus , sind auch
für den Preis von 1,50 Mk . daselbst
zu kaufen.

Wilhelmshaven , den 21 . Jan . 1897 .
Der Schulvorstand .

Rajewski .

Bekanntmachung
Auf den Gründen des Werftarbeiters

Jhmken zu Neubcemen ist ein Weißes
Tchaflü « M gepfändet und in den
Schüttstall des Wirths Budzinskh ge¬
bracht worden .

Der unbekannte Eigenthümer wird
hierdurch aufgefordert , sein Eigenthums¬
recht an dem Pfandobjekt innerhalb
einer Präclusiv -Frist von einer Woche
beim Unterzeichneten geltend zu machen ,
widrigenfalls das Lamm zur Deckung
der Kosten öffentlich verkauft wird .

Bant , den 21 . Januar 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Verdingung .
! Für eine Schulklasse sollen IS
f Tnbseüie « gefertigt werden . An-
! geböte sind bis zum 30 . Januar er.
f dem UnterzeichnetenSchulvorstand ein-
^ zu ' eichen. Die Bedingungen liegen
( vom 22 . bis 30 . Januar im Amts -
( Zimmer des Rektors im Mittelschul -
! gebäude aus .
i Wilhelmshaven , den 21 . Jan . 1897 .

Der Schulvorstand .

Kstii . Kssöllsnvsi -sin in Wkslnmksvvii

»
am Uhr,

8r . Itzsj . riv8 Ksissrs
Mittwoch, den S7 . i>. Mts . , Abends 7

im Schützenhofe z« Bant .
Zur Aufführung gelangen :

1 . „Das eiserne Kreuz" . Lebensbild von Ernst Wichert .
„Ein Deutsches Kleeblatt " . Terzett von Jorisch .
„Heymann Levh auf der Alm " . Genrebild mit Gesang v . Drost .

„ Der stumme Musiker " . Komische Gerichtsscene van Werner

„Der geprellte Dorfpolizist " . Duett von Palm .

Eintrittskarten sind bei den Vereinsmitgliedern , im Gesellenhause und
im Schützenhof zu haben.

/ - SO *

2 .
3.
4 .
5 .

serlMimx iM LmMtzcktz »
äsr

Intern . Lanst -LnsstvUnnx «u kvrltn .

Aelume SW u ll ir . kedrusr 1897 .
L.V0 » o L 1 W . , II L, « » » v kür IS Ä .,

Porto unä I-istv 20 ? fg .
smxLoblt rwä vsrssuckst auob gsgsu öriskmA 'ksll

v » Nl UvinlLS
» vrlL « HV . . llnles äsn Ulllien 3

mul >11» ililreli klMts iennülcli«» »MlHiinW .

3M Lemirns
mit 90 I »r»utlrt.

1 ä ZV 000 --- 30000 U.
1 n 15030 --- 15000 „
1 „ 5000 --- 5000 „
1 " 4000 - - 4000 „

3000 -- - 3000
2 „ 2000 4000 „
3 „ 1000 --- 3000 „1 750 --- 3000 „
s „ 500 2500 „
b „ 401 --- 2403 „

10 „ 300 ^ 3000 „
20 „ 200 -- 4000 „
28 „ 100 - - 2500
SO „ 50 ---- 1500 „
40 „ 40 ----- 1600 „
50 „ 30 --- 1500 „

500 „ 20 ^ 10000 „
600 „ 10 --- 5000 „

3000 ^
,, 5 ---- 15000 „

Bestellungen
i für das Unteroffizier -Casino der 2 .
x Abthlg . II . Matr .-Div . werden nur
i- durch Bestellzettel ertheilt . welche den
^ Rechnungen beizuftigcn sind . Rech -
! nungcn ohne Bestellzettel werden nicht
f anerkannt .
r Der VrüssS

des Wnteroffizisr 'CafiaoS .

^ Forderungen
! an das 1tvterosfizirr ->CLfiuo der
f 2 . Abthlg . ll . Matr . - Div . sind bis
( spätestens 1 . Februar . d . I . cinzu-
f reichen .
k Der Präses
s beS Umrrosfizier Casinos

k Zu vermiethen
auf soso t mSblirte Wohuunz ,
zwei Zimmer , heizbares Burschenzimmer
nahe dem Hafen .

Näheres in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - Uttd Gchlas -

, zimmer . Zu erfr . bei 8 . Mützer
Wwe . » Klempnerei, Kaserncnstr . I . s

Zu vermiethen !
auf sofort zwei möblirte Zimmer

'

(parterre ) . !
Verl . Peterstraße , Ecke Mittelstraße

'

- ^_ ( chem. Wäscherei.)_
I '- - .»«x-anttv» RaeUnd s,,m>x«n virä xavaratl

ist ÜLS sin ^ jgö roeüs , »Sit trkeen bo-
«ükrts imä In rein»
Wirkung miüdeNi-eN
mittest n . küegsll . 8s-
körlisiuiis einsv vollen

. u . stnrsisu Und»- unck
8nrt>vuok8er.

krlolg gnrnntlel.
ktüskss I ll . 2 Nü .

^ . . . " Oebr. ttoppe,
llori -n 8 ., vrssäenorstr . 109 , Ksrkllm .-rbrli .

2u llullsu in Mlllslwsllavsn llsi
Uivll . Lvllmnun , vroKönllanälunZ ,
Hiswsrokstr . 18 u . IV . IVnolismutd .
Hn ^u8t»-DioAsris , Älarktstrasss 27.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d I . der von Herrn
Michaels L Sohn seit 8 Jahren be¬
nutzte große Lade « mit vollständiger
Einrichtung , Wohnung und allem Zu¬
behör. Derselbe liegt direkt am Markt¬
platz in Bant und kann auch zu 2
Läden vermiethet werden .

_ Ar . Keess Wwe ., B ..nt

Zu vermiethen
sofort ein gr . sein möbl . Zimmer .

Kielerstraße 63, 1 . Et .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Februar eine 3- oder 4räum .
WohlMUg . Offerten unter ISS
an die Exped . d. Bl .

Gesucht
zum 1 . Februar ein anständiges
Hausmädchen. Nur solche mit
guien Zeugnissen mögen sich melden bei

Frau Apotheker H «fse,
Rath ? apoth : ke .

Eine perfekte

U « o l » » u
gesucht . Wo ? sägt die Exped . d . Bl .

Sofort ein

Kindermädchen
gesucht . Roonstraße 104 .

«

« r Islinirsii
lindert augenblicklich kklirt Ulltl

'r
weltberühmte schmerzstillende
Zahnwolle . (Mit einem 20°/oigcn
Extracr aus Mutternelken im°
prägnirte Wollfäden .) Rolle 35
Pf . zu haben bei

» lev . loliMiunr, ,
Drogenhandlung .

^ Die weltbekannte
Settfedern - Fabrik

Gustav Lustig, Berlin 8 . , Prinzenstr . t «,
! versendet gegen Nachnahme garant . neue Bett-
s 65 Pfg ., chinesische Halddaunen

das Pfd . M . 1,25 . bessere Halbdaunen das Psd.M. 1,75, Vorzüge Daunen das Pfd . M . 2,85 .— B »n diesen Daune » genügen z bis 4
Psnnb zum großen Oberbett . —

Verpackung unb-rechnet. Preisliste u . Proben
gratis . Viele Anerkennungsschreiben .

^

r' Xich warne hiermit einen Jeden ,
sowie die Frau , die mir am Sonn -

(V ) abend auf dem Markte meinen
Korb aufriß , im Verdacht , ihr Geld
entwendet zu haben, vor Verbreitung
des Gerüchts , da ich in diesem Falle
die strasgerichtlichen Verfolgungen be¬
antrage . Frau Lr. Bk .

Ldtzumallsmus u .
Seit 20 Jahren litt ich an dieser

Krankheit so , daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte . Ich
bin fitzt von diesem Nebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen
auf Verlangen gerne umsonst und Post¬
frei Broschüre über meine Heilung .

Klingenthal i . Sachs .
L !r, »8t IR« »»

Nur kurze Zeit ! !

vir « » » I - vv L Vlvkor

80 k« M. MMmn , Mmtm «. 80 kl«ck.
Freitag . d . M . Abend « präe . 8 Uhr ;

Große brillante Vorstellung.
Besonders zu bemerken : „Tragödin "

, ostpreuß . Schimmelhmgst in allen

Gangarten der hohen Schule , geritten vom Direkor Victor . (Dir . Victor

erzielte riesige Erfolge mit „Tragödin " während seines Engagements im

Circus Busch , Berlin ) . — Ballet . — Der König aller Jockah ' s . — Frau
Director Victor mit ihren Freiheitspferden .

WU
" Einlaß 7 Uhr .

" W >

Preise - er Plätze:
Im Vorverkauf: Cigarrenhandlungen Griem — Marktstraße ,

Arnold B u s s e — Bismarckstraße, Bar gebühr — Roonstraße zu
ermäßigten Preisen : Sperrsitz 1,75 Mk . , 1 . Platz 1,30 Mk.,
2. Platz 80 Pf . An der Abendkasse : Sperrsitz 2 Mk ., 1 . Platz
1,50 Mk. , 2 . Platz 1 Mk. , Gallerte 50 Pf . Militär ohne Charge
und Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem 1 . Platz 75 Pf . ,
2 . Platz 50 Pf - , Gallerte 30 Pf . Dutzendbillets sind im Circus-

Restaurant zu nachstehenden Preisen zu haben : 1 Dutzend Sperrsitz
18 Mk . , 1 . Platz 15 Mk , 2 . Platz S Mk.

Morgen Sonnabend Vorstellung . Sonntag zwei große Vorstellungen ,
4 und 8 Uhr . Es ladet ergebenst ein

Ar Mißnlkikik !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, !

durch Genuß mangelhafter schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter s
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie :

Wagenkatarrh, Wagenkrampf,
! Wagenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vor- f
zügltche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahre » erprobt find. Es istl

j dies das bekannte >

Verdauuugs- u. Blutretuigungsmittel, der
ffubsrt Ullnvk 'ovbs KrSutor - iOksi»
Nieser Kraulm-Meln isk ans norzüglliüen , slellkrüsilg befniulerm Kränk« mit

^ gutem Mein bereitet, uiul stürbt uiul belebt ileu ganzen Verckannngsarganismus iles
! Utensilien, ebne ein jtbsnbrmittel zn sein . Kranter -Wein beseitigt alle Zlörnngen
>in ilen Klntgesäßen , reinigt ilar Älnt non allen verdorbenen ÜEÜmalkenlten I

offen nnit wirbt sörilernit ans ltie N«nbitcknng gesnnitcn Klntes .
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen -

! übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An-
Wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome . Wie : Aopssiümerzen, knsjtvßrn. Loäbrrnnrn ,

! Mabnngrn, Uebrtbeit mit Erbreiken, die bei ckronMrn (veralteten) Magenleiäen
l um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt.

Aas Tanlliarkcit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel rc. und thcile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

F . Koch , König!. Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen) .

GeI - fch * Snke
garantirt prima in Auswahl bei

K. Kv»pvi >, Neuende.
kei liu8löi eie . eelrekielisoi lise Veste
sind « » !» » ' » Gpitzwegerich -
« rnst -Saft L Glas 40 u . 80 Pf . und
Spitzwegerich -Br «ft - Bo «bo«S
L Packet 10 und 20 Pf . Vielfach aner¬
kannt . Begutachtet von Hrn . vr . Zeitler .

In Wilhelmshaven zu haben bei
Wiltz . Schlüter , Roonstraße .

Lin vatirer 8vkstr
für alle durchjugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vp. ketsu'r vsldslbemtii'likg
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr. 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von tziellrllävr Iiaävvlzs in
Wilhelmshaven .

und deren unangenehme Folgen, wie
^^ llll ) lO bl r f f 111 tbis Äkbtemmnnsi, Kolibsibmerzm , Lerzblosism,
8-blaflofigbeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Lämomboick- Ilsiikii) werden durch Krciuter-Wein rasch und gckinck beseitigt .
Kräuter-Wein brkebt zedwede llnverilnickiibbeit, verleiht dem Berdauungssystem
einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Blut¬
mangel, Entkräftung
und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Ksipotittofigblit,
unter nmvöfm Nbffmnnnng und Gemütiirverftimmnng , sowie häufigen Kopf¬
schmerzen , schlaflosen Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dakin.

Kräuter -Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Ilppetit , befördert Verdauung
und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
RrLfk und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be- f

i weisen dies.
Kräuter . Mein ist zu haben in Flaschen s Mk. 1 .25 und 1,75 in !

! Wilhelmshaven, Fedderwarden, Neustadtgödens , Jever ,
ftooksiel, Hohenkirchen, Caeolinenstel, Wittmund, Esens,
friedebürg , Neuenburai . O . , Tossens , Stollhamm, Seefeld,
ilteus . Jade, Barel , Rastede , Oldenburg «. s. w. in den >

>Apotheken.
Auch versendet die Firma „ Kickrl Uilricki , Leipzig, Uiefkfira .se 8s "

, 3 I
! und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten j
f Deutschlands Porto- und kistefrei.

AKI Vox k!lsoiiakimll «igsil m> li gsv/cient !
Man verlange ausdrücklich

!V Lullert vllrloll 'solleu "MW L r ii n te r ir v ln l
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel,' seine Bestandtheile sind :

>Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0,
Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, ameril. s
Kraftwurzel, Enzianivurzel , Kalmuswurzel ss 10,0.

LsII - Lokuks
in gvotzev ArrOtvahl «n- billig

empfiehlt
El, VvlLrsls »

Kui » novk ili ' « ! T » g « >

Großer Inventur - Ausverkauf
Bismarckstr . S2 . « R « kJÄILGGSIt . Bismarekstr . 32 .



Vvxv » vorgerückter S » tso »
8v11 äor Rest in ^ intvrsaeödv » , » io 8ettu1t6rLr »K6u, Oapoltoa , >voUon6 vrrmon - und llorron -^ ostov ,

Dämon - und Linäor -Köelrv ) 80»ds ein ko8lsu >ViütvrLIviä6r8toLko , Lvrrou - und LLadoü -k »Iv1ot8 und

HokouLoIltziumänttzl

LI » KMILL IKvckGrLtVZLck G8 ^I » L88iKt « « 8

geräumt wor den .

linonnstk 'asLe k

Herren - Zug-
und

Schnürstiefel
sowie

Schm - u. JuMuye
empfiehlt billigst

F . « . « edre ! 8 .
Zu den bevorstehenden Festlichkeiten
des Geburtstages Sr . Majestät des

Kaisers empfehle

mckMM I>U . klM« ,
Mim -WU -kl» « ,

LlMWM kscktzlv,
ferner

lIImiii
'
il»ti»ii8-Lerreii

billigst .

Lied . I ^sluüLllu ,
Bismarckstr . 15 ,

vis -L-vis dem Marktplatz .

Täglich frische

hochfeine FetMckliuge,
Seeaal ,
Sprotten,
Flundern,
Schellfische

empfiehlt

k. Ätlevsmr W»»Ii)
Berk. Gökerstratze .

Empfehle folgende

Kirre
^almbräu -Löningen ,

-patenbrän -Mnnchen ,
Nugnstinerbrnu - München ,
Henningerbrän - Erlangen ,

Reichelbräu -Kulmbach ,
Berliner Weißbier ,
Gräher Rauchbier ,

Bremer Dovvelbraunbier ,
Englisch Porter ,

Harzer Sauerbrunnen .
Selterwasser - nnd Brause -

limonaden -Fabrik .
Kohlensäure und Eis .

O . - . » inpn ,
Bismarckstratze SSK .

— Fernsprecher Nr . 63 . —

Krün8tr 2 u . 5

nur » Ms » VLnrktx >la -t ^ .

Eine junge Irau kürMvereill 3 . kmck.
sucht Stellung als Haushälterin sofort .

Bitte Adressen niederzulegen unter

HY in der Exped . d . Bl .

tzH Zu den bevorstehenden D

Maskkil -KSllrlt ^
^
i8 empfehle ^

8oidsne Vsmsn-Vominv-Ilsskvn ^
^

Stück 40 Pf . , .

svilivn« kkst-rsn-vomino-Nsskon §
. Stück SO Pf ., P

o ^ » Vp
- Mlasko » ^

^ Stück von 5 Pf . an in größter Auswahl

L Maskeraden -Attas . Z
^ '

Z
^

Meter 45 Pf . Z

§ Vall - Strümpfe v

I Paar 15 Pf . V ?

^ VaH -^ andf ^ nhe N
A in größter Auswahl von 28 Pf . an . ^

LÜ6 sväerev KM- ÜNS Sttbsrssvdsll lll
8rü88ler LusvM .

MMitzlmMMM , L00N8tra88tz 102 .

Lauf , Am Narkt .

Waarenyaus

klMW

Mg

am Freilag , de« SS . Januar ,
8 >/ , Uhr Abend « ,
im Hotel Arning .

Kagesordnnng :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Wahl des Vorstandes und der

Rechnungs -Revisoren .
3 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

8iiiMW Iiir gd
Die Uebnngsstvnde fällt am 21 .

d . Mts . aus .
Ser VorÄMü.

Ais

Freitag Abend 8 Uhr Reichshalle

kiM .

w d , 8.
Vaasaprsi « « :

L Pfd .
Schellfische , groß 30 Pfg .
Cabliau 20 , mittel 20 Pfg .
Steinbutt , groß 110 Pfg .

„ mittel 100 Pfg .

„ klein 60 Pfg .

Seezungen , groß u . mittel 170 Pfg .

„ klein 110 Pfg .

Rothzungen 60 Pfg .

Seeöorsch 20 Pfg .

Schollen , groß 30 , mittel 25 Pfg .

„ klein 20 Pfg .

Tafelzander 55 Pfg .

Flußhecht 60 Pfg .
Tarbutt 60 Pfg .

Karpfen . 60 Pfg .

Lachs (rothfleischig ) 120 Pfg .

Suppenkrebse Pr . Schock 400 Pfg .

UW
" Telephon Ar . SS .

WiielmImelM

« . W

8mri>l»nsWMW
Sonn dend , de« Sv . Januar ,

abends 8 Uhr ,
MM

" in Boeke ' s Hotel
Tagesordnung :

1) tz 12b u . o der Best
2 ) Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet mit

Hinweis auf Z 14 der Best .

ver VorÄSllk.
WilöimllMM

8vkiv88vvpvin

Gchmket
der

lMM

W !

Zu verkaufen
habe mehrere Seeschiffe , auch zwei
holl . Tjalkeu .
SchiffsmaklerMüllsr . Wilhelmshaven .

Gesucht
wird per sofort ein Hausdiener und
ein Mödche « gegen hohen Lohn .

Frau MatzmattU , Kasernenstr . 1 .

Freitag , den SS . d. Mts .
Abends 8 >/z Uhr ,

in der „ Wilhelmshalle " .

Aeuestraße 8.
Zur Maskenball -Saison offerire ich :

DIs .8Lsn -^ t1s .88o , 2Ln.8keu -Sn,rnuivdv ln nllen InokbLsakksn , I .s .LnkA,näsr in Eolä nnü

Sillror , Eolä - nnä 811ksrtr688sn , Svidssn , ^ liirbsr , tznnsten , Loliellen , Lonunsln ,

Nlttnstzn , LenttelsboKi T 'n.rls .ils .ns , RnIlsbi 'üinVbe , sods vsnselileäens anäsrs sn
ÜLs.8kenko8btt .insn AssiKnvts Artikel .

Verkauf zu bedeuten - billigeren Preisen wie überall .

Redaktion , Druck und Verlag von LH . Süß ,

8 « IrL

KtmMchWlW
im

KkVsrds - Vsl - sin

Sonnabend , den SS . d. Mts .,
Abends 8 ' / , Uhr ,

im Kaisersaal (Alb . Thomas ).

Tagesordnung : Besprechung des Ge¬

setzentwurfs , betr . Organisation
des Handwerks . (Die Besprechung
soll bezwecken, die Ansicht der

hies . Handwerker zum gen . Ent¬

wurf kennen zu lernen ) .

AerVorstimck lies GewelHeimems .

MäMM -TkM -

„ Jakn
"

zu
Wilhelmshaven .

HWtdechmlW
am Freitag , de» SS. d. Mts .,

Abends 9 Uhr ,
KW

" im Hotel Böke .
Tagesordnung :

1 . Bericht der Revisionskommission .
2 . Bericht über das Stiftungsfest .
3 . Wahl von Delegirten zum Gau -

turntage .
4 . Maskenball .
5 . Unfallversicherung .
6 . Verschiedenes .

_ ver InrurM.
Di « Vevlsbang
meiner Tochter mit Herrn L . Meutert
an Bord S . M . S . „ Mars " ist meiner¬

seits aufgehoben .
Frau Wwe . ^ lLvkvI «

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung
meiner lieben Frau , sowie Denen , die
mir mit Rath und That so hilfreich

zur Seite standen und den Sarg so
reich mit Kränzen schmückten , ferner
Denen , die sie zur letzten Ruhe ge¬
leiteten , sage ich meinen tiefempfundenen
Dank . Auch Dank dem Herrn Pustor
Holtermann für seine trostreichen Worte
am Grabe und Dank allen meinen
Verwandten und Angehörigen .

Der trauernde Gatte

Albert Gichentopf nebst Kindern ,
Schwiegereltern ,

Schwager und Schwägerin .

Hier- « eine Beilage ;



Wage zn Ar .
18 des

. Milheluishamer Tageblattes
"

Freitag , de« 22 . Januar 18S7 .
is . Schwer gebüßt.

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Jetzt hefteten sich des Mexikaners stahlblaue Augen einen

Moment forschend auf den Eingetretenen , in dessen Hand er seine
zusammengerollte Zeichnung erblickte . Obgleich Baron Wolf so¬
gleich ein Gespräch mit dem Kranken begann , und der Ton seiner
Stimme darauf schließen ließ , daß er guter Laune war , täuschte
er doch den Freund nicht . Dieser dachte bei sich : „ Wieder ein¬
mal abgeblitzt , alter Junge . Die Trauben hängen doch wohl
zu hoch für Dich ! "

Bork , von Beruf Ingenieur , war ein vielgereister und welt¬
erfahrener Mann , vor Allem ein großer Menschenkenner . Er
hatte längst gemerkt , mit welchen Plänen sich sein Studienfreund
trug , obschon Wolf sich ihm gegenüber bislang mit keiner Silbe
verrathen hatte und aus seinem Benehmen gegen die schöne Nichte
in Gegenwart Dritter Niemand die leiseste Absicht auf deren
Besitz bei ihm entdecken konnte . Andererseits hütete sich der
kluge Mexikaner , durch eine indiskrete Frage den leicht erreg¬
baren Freund in Verlegenheit zu bringen , er wußte sehr Wohl,
daß Wolf es nicht liebte , daß ein Anderer sich in seine Pläne
einmischte , bevor er diese bekannt gab . Es lag Bork sehr daran ,
sich die Freundschaft des Barons zu bewahren und eine Zeit
lang dessen Gastfreundschaft in Anspruch zu nehmen , da er gänz¬
lich mittellos war .

Als er vor mehreren Wochen spät Abends plötzlich in Wolfs
Zimmer trat und sich als sein früherer Studienfreund vorstellte ,
da sah er eher einem Stromer von der Landstraße ähnlich , denn
einem Manne , der einst der Jugendfreund des Baron Wolfsburg
gewesen war . Den Aufenthaltsort Wolfs hatte er aus einer
Zeitung in Berlin erfahren . Baron Wolf , der sich seiner nach
fast dreißig Jahren wieder erinnerte , hatte den sehr derangirt
aussehendcn Menschen nicht gerade sehr freundlich ausgenommen ,
aber mit Rücksicht auf einen von Bork ihm in der Jugend ge
leitesten Freundschaftsdienst — es handelte sich um ein kleines
Darlehen — hatte er ihm Unterkunft gewährt , ihm auch eine
kleine Summe Geldes gegeben , mit der er am nächsten Morgen
in einem Kleidergeschäft in der Stadt seinen äußeren Menschen
wieder rehabilitiren konnte . Aus Boiks Erzählungen war zu
entnehmen , daß er ein sehr abenteuerliches Leben geführt hatte .
Aber die volle Wahrheit verschwieg er geschickt , denn hätte er
eine wahrheitsgetreue Schilderung von seinem bisherigen Leben
schreiben wollen , so hätte der Titel „ Auf schiefer Ebene " dafür
am besten gepaßt . Die Gastfreundschaft diesem Manne gegen¬
über sollte für Wolf verhüngnißvoll werden .

Bald nach dem Eintritt Wolfs erschien auch Lilly im Eß
zimmer . Ihr ernstes Antlitz heiterte sich auf , als ihr Blick den
Kranken traf . Der Vater sah heute viel wohler aus als sonst .
Da sie wußte , daß Bork sich stets Mühe gab , ihn zu erheitern
und ihm die langen Stunden des Alleinseins mit anregender
Unterhaltung zu verkürzen , so dankte sie dem ihr sonst recht un¬
sympathischen Manne heute mit einem freundlichen Blick aus
ihren schönen Augen . Wolf kam während der Einnahme des
Frühstücks nicht weiter auf die projektirte Grotte zurück , doch
forschte sein heißer Blick oft verstohlen in den Zügen Lillys ,
aber diese vermied es sorgfältig , den Onkel anzusehen . Wohl
stand es in ihrer Macht , seinen stummen Wunsch zu erfüllen ,
ihr Herz war frei und das Trauerjahr längst vorüber , auch
verlangte die Natur des Weibes infolge der liebeleeren Con -
venienzehe nach der Liebe eines Mannes , der sie verstand , allein
derjenige , dem sie sich zu eigen geben konnte , mußte von anderer
Art sein als ihr Onkel . Nicht das Alter war es , was sie vor
einer Verbindung mit ihm zurückschrecken ließ , im Gegentheil
ein Mann in gereiften Jahren war ihr lieber als ein junger ,
auch gegen die äußere Erscheinung des Onkels hätte sie nichts
einwenden können , was ihr an Wolf mißfiel , das war sein Jäh¬
zorn , seine Rücksichtslosigkeit und Härte gegen Niedrige »stehende
und der gänzliche Mangel einer idealen Lebensanschauung . Aber
selbst wenn sie über dieses alles hätte hinwegsehen können , ja
wenn sie ihm sein rohes Benehmen gegen sie während ihrer
Kinderjahre je hätte verzeihen können , sein unwürdiges Ver¬
halten gegen die Schwester Meiners , seine Täuschung der Fieundin
ihrer Mutter konnte sie Wolf nie verzeihen . Auch ihr Vater
verurtheilte Wolfs Handlungsweise , war doch durch dieselbe das
ichöne Band nachbarlicher Freundschaft , das ihn mit der hoch-
angrschencn Meiners ' schen Familie verband , von dem Tage an
jäh zerrissen als Mathilde Meiners , betrogen um ihr Lebens -
gtück, dem Schlosse den Rücken kehrte . Eine edle und zugleich
auch welrerfahrene Frau verzeiht wohl dem Manne viel , über
den Mangel an Herz und Gemüth wird sie sich aber nie Hin¬
wegfetzen können . Und Lilly besaß ein weiches Herz und ein
Gemüth so zart und empfänglich für die Leiden ihrer Mit¬
menschen , daß alle Arme in der Umgegend zu ihr mit der größten
Verehrung hinaufsahen . Wie oft hatte sie sich als junges Mäd¬
chen heimlich der Familie eines Arbeiters angenommen , der von
Wolf wegen eines Versehens ohne Gnade aus d . m Dienst fort¬
gejagt worden war . Auch der einarmige Angler gehörte zu der
Zahl derjenigen Männer , die im Dienste auf dem Schlosse zu
Unfall gekommen waren oder wegen Altersschwäche nicht mehr so
schaffen konnten , wie es Wolf verlangte .

Wohl wußte Lilly , daß viele junge Damen aus ihrer Be¬
kanntschaft sich keinen Augenblick bedacht haben würden , Wolf
die Hand zum Ehebunde zu reichen , daß alle sie um den statt¬
lichen Mann beneiden würden , aber auch ein Sieg über den
weiberfeindlichen Onkel , der vielleicht jede andere ihres Geschlechts
mit Stolz und Genugthuung erfüllt haben würde , dünkte ihr
viel zu theuer erkauft / die Demüthigungen , die sie als Kind hatte
von ihm erdulden müssen und die Erinnerungen an die Szenen ,
die der jähzornige Mann mit den in seinem Solde stehenden
Arbeitern herbeiführte , standen zu klar vor ihrem geistigen Auge ,
als daß sie dieselben je vergessen konnte . Trug sie doch selbst
an ihrem Körper den stummen Zeugen seiner Roheit und Neigung
zu gewaltthätigen Handlungen in einer langen Narbe am linken
Oberarm , auf den seine Reitpeitsche erbarmungslos niedersauste ,
als sie vor ihm niedergcfallen war und um Schonung für den
Unglücklichen gebeten hatte , der in seinem Dienst den einen Arm
beim Dreschen einbüßte und um eine Unterstützung bettelte . Im
Schlosse selbst hatte sie niemand , der sie gegen den Onkel in

Schutz nahm , der Vater war fast immer abwesend , theils der
Gesundheit wegen auf Reisen , theils als Reichs - und Landtags¬
abgeordneter in Berlin . Die einzigen Menschen , denen das
mißachtete und oft auch mißhandelte Kind seinen Kummer an¬
vertrauen konnte , waren Alfred Meiners und dessen Mutter , an
der Lilly mit kindlicher Liebe hing . —

Nachdem das Frühstück eingenommen war , äußerte Wolf I betretenen Weg der Schuldentilgung weiter verfolgt . Abg . Dr .
'

gegen seinen Vetter , daß er noch einige wichtige wirthschaftliche v . Bennigsen betonte die Notwendigkeit einer Verständigung
Fragen mit ihm zu besprechen wünsche . Das veranlaßte die auf dem Boden der Förderung einer kräftigen Schuldentilgung ,
Baronin und den Mexikaner , sich zu entfernen . wenn auch unter formaler Aufrechterhaltung der Frankenstein -

Die Ernte stand vor der Thür und Wolf hatte mit Korn - Ischen Klausel .
Maklern und Viehhändlern in den letzten Tagen günstige Lieferungs¬
verträge abgeschlossen , über welche er dem Schloßherrn Mittheilung
machte . Wie immer wußte er auch heute sein Verdienst um das
Zustandekommen jener , in der That vortheilhaften Abschlüsse in ,
das rechte Licht zu stellen , so daß der Kranke ihm am Schluffe
zum Dank die Hand reichte . Der Arglose ahnte freilich nicht ,
welchen Gegendienst Wolf dafür von ihm fordern würde .
„ Das wäre somit erledigt "

, sagte Wolf , die von Herbert mühsam
Unterzeichneten Verträge einsteckend . „ Ich habe nun eine persön¬
liche Bitte an dich, lieber Vetter , und da ich mit derselben deinen
früher geäußerten Wünschen entgegenkomme , so hoffe ich deiner
Zustimmung und eventuellen Unterstützung sicher zu sein . Um
es kurz zu sagen : Ich beabsichtige , mich zu verheirathen ."

„ Im Ernst , Wolf ? " fragte Herbert sichtlich erfreut .
„Ja , Herbert , im Ernst . Du weißt , ich hatte bislang

wenig Neigung zum Heirathen — mag sein , daß ich die Rechte
noch nicht gefunden hatte — ich bin jetzt des Junggesellenlebens
satt ."

„ Und glaubst du jetzt die Rechte endlich gefunden zu haben ,
du anspruchsvoller Hagestolz "

, scherzte Herbert .
„ Ich glaube das !"

„ So wünsche ich dir herzlichst Glück ! Wer es auch sei,
deine Auserwählte soll mir willkommen sein , wird doch durch
deinen Entschluß meine Sorge um das Aussterben unseres alten
Namens endlich beseitigt . Nun aber beichte — ist es eine Adelige
oder Bürgerliche ? " fragte Herbert , und aufseinen blassen Wangen
zeigten sich zwei rothe , runde Flecken , die Mittheilung Wolfs
hatte ihn in freudige Aufregung versetzt

„ Selbstverständlich Adelige "
, antwortete Wolf und strich mit

stolzer Miene seinen Schnurrbart links und rechts auseinander
„ Darf ich den Namen deiner Braur schon jetzt erfahren ? "

forschte Herbert , sich gespannt vornüber neigend .
Wolf zögerte doch einen Moment mit der Antwort . Langsam

ließ er seinen starken dunkeln Schnurrbart durch die Fingerspitzen
gleiten und warf dabei einen prüfendlauernden Blick auf den ihn
gespannt anblickenden Vetter . „ Da du es wünschest , so will ich
dir den Namen der Dame nicht länger verschweigen . Es ist
meine reizende Nichte Lilly , die mich alten Knaben seit ihrer
Wittwenschaft ganz bezaubert hat . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Januar . Aus Anlaß des Krönungs - und

Ordensfestes sind in diesem Jahre 1909 Orden und Ehrenzeichen
verliehen worden . Es sind dies 147 weniger als im vorigen
Jahre , in dem bei derselben Dekorirungen
erfolgten . Von den am i rszeichnungen
wurde der Rothe Adlerord men -Orden
4 . Klasse 133 Mal verliehe » j rden beide
Orden an 687 bezw . 142 P . „s Allgew
Ehrenzeichen erhielten 575 P i .m Vorjahre )

Während im Monat Noveu Vermehrung der
Betriebseinnahmen der preußische Men eine minder
große war , als in den einzelnen de nen sieben Monate
hat sich im Monat Dezember das Verhältniß wieder
eingestellt . Die Eisenbahneinnahmen i, . . im Monat Dezember
ein Mehr von 7 Millionen Mark geg uüber demselben Monat
des Vorjahres ergeben .

Berlin , 18 . Januar . Wenn die Meldung eines Berliner
Blattes sich bewahrheiten sollte , daß die Urheber des neuen
Margarineantrages auf das Färbeverbot verzichtet haben , so
würden sich die Aussichten dieses Antrages in der That wesent
lich gebessert haben . Das Phenolphtalein , das im vorigen
Jahre für die sogenannte latente Färbung der Margarine vor¬
geschlagen war , erwies sich bei näherer Prüfung durch das
Reichsgesundheitsamt in mehrfacher Hinsicht als unpraktisch . Die
nationalliberalen Abgeordneten Dr . Paasche und Rothbarth
machten damals den Vorschlag , dem Bundesrathe anheim zu
stellen , ein anderes geeignetes Kennmittel vorzuschreiben , sofern
und sobald es von der Chemie gefunden worden wäre . Das
soll nun erreicht sein, und wenn das neue Mittel sich nun that
sächlich als in jeder Beziehung geeignet erweist , so würde sich
damit ein einwandfreier Weg ergeben , um die Forderung , die
Margarine als solche leicht kenntlich zu machen , zu erfüllen ,
ohne doch dieses Volksnahrungsmittel , wie es durch das Färbe¬
verbot geschehen wäre , unappetitlich zu machen . Ein Hinderniß
für eine Verständigung würde , von minder wichtigen Produkten
abgesehen , dann namentlich noch durch die von den Urhebern
des neuen Margarineantrages geforderten Trennung der Ver¬
kaufsstellen gebildet werden . Zwar wollen die Antragsteller die
Ladentrennung auf die Ortschaften von mehr als 5000 Ein¬
wohner beschränken , allein dieses Zugeständniß kann nicht als
genügend angesehen werden . In den größeren Orten ist es für
die meisten Ladeninhaber wegen der hohen Miethpreise unmöglich ,
sich doppelte Verkaufsräume zu beschaffen , und sie würden daher
entweder auf den Vertrieb der Butter oder auf den der Mar¬
garine Verzicht leisten müssen . Damit würden im ersten Falle
die Butter producirenden Landwirthe , im zweiten der weniger
bemittelte Theil der Konsumenten , in jedem Falle aber die
Ladeninhaber selbst — meistens Kleinkaufleute — geschädigt
werden . Indessen darf man Wohl hoffen , daß auch in
diesem Punkte eine Einigung auf verständiger Grundlage zu
Stande kommt . Die nationalliberale Partei wird es jedenfalls
an Bemühungen in dieser Richtung nicht fehlen lassen , damit
endlich der so sehr die Gemüther erregende Margarinestreit aus
der Welt geschafft wird und der unlautere Wettbewerb auf diesem
Verkehrsgebiete wirksamer bekämpft werden kann , als mit der

bestehenden Gesetzgebung möglich ist .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Jan . Der Reichstag setzte die zweite Be -

rathung des Etats beim Etat des Reichsschatzamts fort , wozu
Abg . Hammacher eine Resolution eingebracht hatte , welche die
Einrichtung von einzelstaatlichen Auskunftsbehörden für Zollan¬
gelegenheiten und von verwaltungsgerichtlichen Behörden , denen
die Entscheidung über Streitigkeiten in Zollsachen obliegen soll ,
befürwortet . Hierüber entspann sich eine lebhafte Debatte , in
deren Verlauf u . A . Abg . Lieber die Finanzpolitik des Centrums
unter Angriffen auf Miguel vertheidigte , worauf Graf Posadowsky
Herrn Miguel vertheidigte und mittheilte , daß der Bundesrath
gegenwärtig eine Vorlage beräth , welche den im vorigen Jahre

Preußischer Landtag .
Abgeordnete nh aus .

Berlin , 20 . Jan . Fortsetzung der Etatberathung . Zu
den gestrigen Ausführungen Limburg -Stirums , der die Beziehungen
des Auswärtigen Amtes zur Presse abfällig kritistrte , bemerkte
der Ministerpräsident Fürst Hohenlohe , der Prozeß Leckert-Lützow
war nothwendig , es handelte sich um verleumderische Beleidigungen
der Beamten des Hofes und Auswärtigen Amtes . Er werde
das Gericht auch ferner in solchen Fällen anrufen . Die preußi¬
schen Traditionen erfordern dies . Staatssekretär v . Marschall
erhielt vom Ministerium die Zustimmung zum Vorgehen , lieber
alle Politischen Grundanschauungen bestehe vollkommene Ueberein -
stimmung im Ministerium . (Lebhafter Beifall .)

Abg . v . Zedlitz ist von der Erklärung des Reichskanzlers
persönlich befriedigt , versteht aber nicht , wie Beamte der politi¬
schen Polizei Jahre hindurch ungestört in der Presse solche Hetze¬
reien betreiben konnten .

Abg . Richter bekämpft Miguels Finanzpolitik und warnt
den Handelsminister vor allzu schneidigem Vorgehen in der
Börsensrage und erklärt sich wenig befriedigt von der Mittheilung
des Fürsten Hohenlohe, - es sei überhaupt unrichtig , daß sich die
Regierung einer osficiösen Presse bediene .

Finanzminister Miguel wendet sich gegen die Ausführungen
Richters .

Im weiteren Verlaufe der Debatte theilt der Minister des
Innern mit , bezüglich der Wahlreform werde etwa im März
dem Hause Weiteres zugehen . Ferner bedauert der Minister die
Ausdrücke , welche gestern bezüglich des schwebenden Prozesses
Tausch und des Prozesses Leckert gefallen seien . Er könne sich
darüber nicht aussprechen , da die Untersuchung gegen Tausch
noch nicht abgeschlossen sei . Er weise mit aller Bestimmtheit
die Angriffe gegen die Institution der politischen Polizei zurück .

Der Handclsminister vertheidigt gegenüber Richter seinen
Standpunkt bezüglich der Handhabung des Börsengesetzes . Es
mußte im Interesse der Landwirthschaft so verfahren werden ,
wie es geschehen ist . Er lehnt die Verantwortung für die Schritte ,
zu denen die Produktenbörsen flch Hinreißen ließen , ab . Die
Berliner Börse hat die Aufnahme von Vertretern der Land¬
wirthschaft abgelehnt . Dies sei eine Entscheidung gegen das
Gesetz .

Alsdann vertagt sich das Haus auf morgen 11 Uhr .

Vermischtes .
— * Rudolf Virchow über die Pestgefahr für Europa . Die

„ Wissenschaft ! . Corr . " hat sich an Rudolf Virchow mit der Frage
gewandt , wie weit durch die Ausbreitung der Pest auch Europa
gefährdet ist , und welche Vorsichtsmaßregeln eventl . zu ergreifen
sind , um der Einschleppung der Pest in Europa vorzubeugen .
Der berühmte Gelehrte hat sich darüber , wie folgt , ausgelassen :
Die Frage , ob die Pest auch in Europa auftreten wird , läßt
sich naturgemäß mit Bestimmtheit nicht beantworten , jedenfalls
ist die Möglichkeit einer Einschleppung nicht ausgeschlossen . Was
die eventuellen nothwendigen Vorsichtsmaßregeln betrifft , so sind
dieselben zum guten Theile schon durch die sanitätspolizeilichen
Vorschriften gegeben , es wird sich namentlich in erster Linie da¬
rum handeln , die aus verseuchten Gegenden eintreffenden Schiffe
mit Sorgfalt zu überwachen . Es ist ein verhängnißvoller Jrrthum
Pettenkofers und seiner Schule , daß sie den Werth der Quaran¬
täne negiren . Wenn dieselbe auch praktisch sehr schwer , oft so¬
gar ganz undurchführbar ist, so ist sie, rein theoretisch betrachtet ,
doch sehr werthvoll und repräsentirt daher in selbst nur mangel¬
hafter praktischer Durchführung doch von 2 Uebeln noch das
kleinere . Ein Hauptaugenmerk ist, wie bei allen derartigen
Seuchen , freilich in erster Linie darauf zu richten , daß die eventl .
auftretenden Krankheitsfälle so rasch wie möglich isolirt werden .
Die Kontrolle auf dem Landwege wird stets eine sehr unvoll¬
kommene sein, womit zugleich zugestanden ist, daß , wenn erst
Pestfälle auf dem Kontinent aufgetreten sind, bis zu einem be¬
stimmten Grade die Gefahr einer Weiterverbreitung gegeben ist .
Aber es wäre auch in Indien niemals so weit gekommen , hätte
man rechtzeitig die allernächstliegenden Vorsichtsmaßregeln ent¬
sprechend kontrollirt . Derselbe Fehler wurde auch bei der letzten
großen Cholera -Epidemie in Hamburg gemacht . Meistens trägt
mangelndes Verständniß der Polizeiorgane daran Schuld . Be¬
züglich der Erkrankungsfälle auf englischen Schiffen ist Virchow
der Ansicht , daß es sich um 2 verschiedene Geschehnisse zu handeln
cheint . „ Ein Schiff hat die Cholera nach Plymouth gebracht ,

an Bord eines anderen soll sich die Beulenpest gezeigt haben .
Das europäische Klima würde aus die Verbreitung der Pest bei
uns wohl keinen Einfluß haben . Man hat die Cholera früher
auch für keine Winterkrankheit gehalten , bis sie in Moskau
mitten im Winter wüthete . " Auf dem Reichsgesundheitsamt
wurde erklärt , daß eine amtliche Nachricht über das Auftreten
von Beulenpest an Bord eines englischen Transportschiffs nicht
vorliege . Das Reichsgesundheitsamt hat aber auf Grund der
bekannt gewordenen Thatsachen Erkundigungen einziehen lassen ,
und diese haben keinen Anlaß zu der Annahme gegeben , daß die
von den englischen Aerzten auf Cholera gestellte Diagnose nicht
zutreffend sei . Es liegt somit Grund zu unmittelbarer Beun¬

ruhigung nicht vor . — In ähnlicher Weise erklärte sich Geheim¬
rath Professor v . Lehden . Er sagte , daß er zunächst weitere

thatsächliche Feststellungen in der Frage abwarten wolle , ehe er
ein umfassendes Gutachten abgebe . Vor allen Dingen sei der

Umstand beruhigend , daß Europa seit Jahrhunderten keine Pest -

Epidemie mehr gehabt habe . So dürfe man die Gefahr nicht
übertreiben , wenn auch selbstverständlich nicht vergessen werden
dürfe , daß die Pest sehr ansteckend sei . Von den europäischen
Staaten halte er England sür thatsächlich am meisten exponirt .

— * (Was Berlin verzehrt .) Eine Großstadt ist nicht im
Stande , den Nahrungsbedars ihrer Bewohner aus der nächsten
Umgebung zu bestreiten . Aus weiter Ferne her werden die

Massen herangeschafft , welche den Proviant einer Weltstadt aus¬

machen und das sind gewaltige Waffen . Was essen wir ? Diese
Frage wird wohl allenthalben zuerst auf die Tagesordnung ge¬
setzt. Wie viel essen wir ? Das zeigt uns die Statistik der

Wochenmärkte und das ist eine sehr beträchtliche Menge . Berlin

hat , wenn wir die nicht eingerechneten Vororte , die durchweg
ihren Bedarf in den Berliner Markthallen einkaufen , hinzu -

^ rechnen , über zwei Millionen Einwohner , eine starke Familie ,



die schon etwas beansprucht , um satt zu werden . In erster
Reihe steht die Fleischnahrung . Einen echten Vegetarier muß
das Entsetzen fassen , wenn er aus einer kürzlich in Berliner
Blättern veröffentlichten Statistik vernimmt , daß Berlin 200
Millionen Kilo Fleisch im Jahre verbraucht . Die Opferthiere
zu dieser Hekatombe kommen aus den verschiedensten Gauen des
Reiches , um im städtischen Viehhofe abgethan zu werden . Das
Geflügel , unter dem die Gänse am zahlreichsten erscheinen —
ist doch Gänsepökelbrust mit Kohl dem Berliner beinahe so lieb
wie Eisbein — liefern zumeist Pommern , Posen und Nieder¬
schlesien ,- die Waare aus Posen und Schlesien ist für den Haus¬
tisch am empfehlenswerthesten , da die Pommerschen Gänse auf
den großen Seen oft einen thranigen Geschmack annehmen . Hühner
senden dieselben Provinzen und auch Westphalen und Hannover ,
Puten und Poularden für den Tisch des reichen Mannes sendet
Frankreich und Belgien . Das Schwein , das gute , viel ver¬
leumdete Rüffelthier , der Tapir unserer einstigen Sumpfwälder ,
das hier sein Leben lassen muß , kommt oft noch weiter her ,

Rußland , Ungarn und Serbien schicken die Borstenthiere , denen
der Ruhm ward , von Uhland im Metzelsuppenliede besungen zu
werden . Das Pferd , einst nur ein Jagdthier unserer Altvorde¬
ren , muß sich — den Sportfreunden zum Aerger — auch heute
noch gefallen lassen , Ungeschlachtet zu werden , wie struppiges
Borstenvieh . Berlin verbraucht 200,000 Kilo Pferdefleisch ! Der
Fisch als Nahrungsmittel wird noch viel zu wenig geschätzt, ob¬
wohl der Handel mit den ausgezeichneten Seefischen unserer
Nordseehäfen erfreulich wächst . Natürlich spielt der Hering eine
große Rolle . Berlins Magen braucht 30 Millionen Kilo an
Fischen . Einzelne Arten wie Salm , Zander , kommen in Be¬
trägen von mehreren Millionen Mark aus dem Auslande ,
während das Inland recht wohl geeignet wäre , den Betrag dem
Lande zu erhalten . Das Volksnahrungsmittel , das zum Heringe
gehört , die Kartoffel , verspeist der Berliner in der Menge von
150 Millionen Kilo . Bon anderen Früchten und Gemüsen
braucht er nur die Hälfte — ein Beweis , daß der Vegetarismus
noch lange nicht so geschätzt wird , wie seine Anhänger wünschen .

An Reis , der doch halb China und Japan ernährt , der dem
Ostasiaten unentbehrlich erscheint , werden in Berlin nur 4
Millionen Kilo verbraucht , was bei der Billigkeit und Nahr¬
haftigkeit des Gemüses bedauerlich ist . An Brodwaaren , von
der Schrippe bis zur Baumtorte , werden 300 Millionen Kilo
verzehrt , also 100 Millionen Kilo mehr als Fleisch : der Roh¬
stoff dazu , das Getreide , kommt zum großen Theil nicht aus
dem Baterlande , sondern von fern her , von den unabsehbaren
weiten Getreidefeldern Nordamerikas und aus der umgepflügten
Pampa von Argentinien , aus Rußland , Ungarn und Rumänien .
Den Wein mag der Berliner nicht . Er trinkt davon nur 7
Liter im Jahre , und wie viele das ganze Jahr keinen Tropfen I
Leider steht es mit dem Schnaps anders . 60 Millionen Liter
Schnaps , Spiritus usw . werden in der Reichshauptstadt jährlich
getrunken . Am liebsten und am meisten trinkt man Bier , denn
bei der Berechnung kommt man auf 400 Millionen Liter im
Jahre .

' -

Verdingung .
Die Arbeiten zur Unterhaltung der

Uferschutzwerke auf Wangeroog für
1897/98 sollen am 9 . Februar 1897 ,
Vormittags 11 ^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

Köth . skr Ferw . - Kngekegenheilen .

Verdingung .
Die Lieferung der Scheibenmaterialien

für die Schießübungen der II . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung soll auf drei Jahre
vergeben werden .

Bedingungen liegen im Geschäfts¬
zimmer der 3 . Kompagnie gen . Abth .
aus .

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift : „ Angebot auf Scheiben¬
materialien " bis zum 1 . Februar d .
I . an die Schießübungs -Kommission
der II . Matrosenartillerie -Abtheilung
zu richten .

Schieftübuugs -Kommission
der II . Matr .-Art .-Abtheituug .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar 2 möbl . Zimmer .

Bismarckstraße 24 , I . r .

Zu miethen gesucht
eine herrschaftliche WohNNNg von 5
Zimmern mit Zubehör zum 1 . März .

Offerten unter L . 100 an die
Exped . dieses Blattes .

Eine gute milchgebende

zu verkaufen .
Müllerstraße 20 , u . l .

Daselbst auch 2 gut erhaltene eiserne
Bettstelle« zu verkaufen .

Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtstages S . M .

des Kaisers und Königs findet auch
in diesem Jahre ein Festmahl der
hiesigen Bürgerschaft und der Vertreter
der bürgerlichen Behörden im Hotel
Hempel am 27 . Januar , Nachmittags
2 Uhr , statt .

Listen zur Einzeichnung für die Theil -
nehmer liegen aus im Hotel Hempel ,
bei Herrn Ernst Meyer (Roonstraße ),
im Hotel Arning und im Zimmer
Nr . 6 des Rathhauses .

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1897 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Zu verkaufen
30 Stck . große und kleine Schweine
zum Weiterfüttern , beste ammerländische
Rasse , stets vorräthig .

C Bartling , Tonndeich 9 .
Daselbst ein Pony mit Wage «

und Geschirr . D . O .

Suche

Freihrl . v . Tucher
'
sches 16 Fl . M . 3,Oo

Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 „ „ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Hannoversches Malzbier 22 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

„ Pale Ale L „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00
Selter -Wasser 30 ,, „ 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

Kaiserstrafte « S.

per gleich oder 1 . Februar ein junges ^
Mädchen vom Lande eventl. zur/
Aushülfe . I

Frau Hespe « , Neuende .
^

Waarerchaus
8. ll8ü !umsmi

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen für die Kinder ,

welche Ostern dieses Jahres schul -
pflichtigwerden , finden Sonnabend ,de« SS. Januar , nachmittags von
3 - 7 Uhr für die Mittelschule in
dem Amtszimmer des Rektors im
Mittelschulgebäude , für die Volks¬
schule« in den Amtszimmern der
Hauptlehrer in dem Volksschulhause
jeden Schulbezirks statt . Bei der An¬
meldung ist Geburts - und Impfschein
der Kinder vorzulegen .

An diesem Tage find auch die
Kinder anzumelden , welche aus den
Volksschulen in die Mittelschule über¬
treten wollen .

Rajewski ,
Rektor und König ! . Schulinspektor .

Der neben der Wilhelmshalle be-
legene

an der Roonstraße ist umständehalber
sofort zu vermiethen .

Zu vermiethen
eine « Sblirte Stube eventl . mit
Schlafstube zum 1 . Februar.

Knorrstraße 7, Pt . l .

Hinc mööl. Stuke
zu vermiethen .

Neue Wilhelmshavenerstr . 29 .

<All1«8 I
Tonndeich , Paulstr . 44 , u .

Zu vermiethen
eine Obertvoh « » « » an ruhige
Bewohner .

Kopperhörn , Hauptstraße 26 .

Familicnwohniulg
von 4 oder 5 Räumen zum 1 . Mai
zu Miethen gesucht . Offerten mit
Preisang . u . 6 . L . an die Exp . d . Bl

Gesucht
eine Obertvohrmug , 3 — 4 Räume ,
im preußischen Gebiet zum 1 . Mai .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Schnhmacherges

B . A. Schmidt, Ulmenstr.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehr !

N . Schmiedemei .
Westrum , Jeverland .

Gesucht
auf gleich oder später jg . Mädchen
zum Lernen , sowie ein jg . Mädchev ,
welches bereits im Garniren thätig war .

H. Lüsche«, Putzgeschäft .

Waschbare

So Rosst
lV MW,

m . asm .
.l abgepaßtcn

^ m großer Aus¬
wahl .

GiüzüikmilL Reukmim

bei bekannt billigen Preisen .

KsLttwf AM „ llsukeksn 8su8ö"
früher vsoksr , ( ASP - Lorn .

Freitag , den SÄ. Januar , Abends von 8 Uhr an :
lionrvnt mit navtifolgtznävm

Tanskränsche » ,
wozu ergebenst einladet

H. Rarrturairii .
V irrt St v ,.I >6iil8oliS Hott « ".

Roonstraße 6 .

Gr. Spezialitätenvorstellung.
Vom 1» Januar ab r

WM MM W M WWIN
"
,

' ° ü
Anfang Sonntag - V Uhr . "MW WM- Wochentags 8 Uhr.

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen .

(!. IHM 8kdröcker,
Civil -Jngenieur ,

Oläendiu ' A i . ( Ar .
Inlin. klltNII llllll «NLllIlIWNMlt.

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf - Ma¬
schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmissions - und

elektrischen Licht -Anlagen .

KMt- mIlN iU,j,
Absolvent der Bauschule Holzminden ,
sucht Stellung zum 1 . April auf einem
Baubüreau oder als Polier . 4 Jahre
Praxis .
IlllllSttS , Baugewerkschule Holzminden .

Mi WM «» NliZM
zu haben .

Marktstraße 25 , 1 Tr . l .

Gefunden
eine Damrunhr . Abzuholen

Bant , Böttcherstraße 3 .

Verloren
ein Pincenez (Kneifer ) mit schwarzer
Schnur . Abzugebm

Königstraße 56 .

und
^GMschastsschichk

! empfiehlt in moderner ^
Ausführung

I 'rsrLoLs,' Roonstr . 108

Empfehle

AnM-llHalktotklO
zu den niedrigsten Preisen . Liefere

Cheviot
Herrerr - Anzüge
nach Maaß von 36 Mk . an .

üvt . lledwe , Mkmcksrmßr .,
Knorrstraße 6.

bester reiner Ko » « , zu Original -
Preisen .

Königstrafte S«.
Empfehle folgende

8 ier « r
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft -, Dampf - und
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenöle » , siimmtlichem
Verpackungsmaterial , Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

— Vertreter cier kasmotorentsdrik veutr in llöln -yeutr . —

bi« ich

z« sprechen.

Für Zahnleidende
an Wochentagen Nachmittags von I bis V Uhr,
an Sonntage « Bormittags von S bis 12 Uhr,

Ks -uvlksnkoi -g , Marktstraße 30 .

- - - -- Klavierstimmen
und

Dunkles

Zelter «. Smrkumeii.
Brannschw . Mnmme

n«d Eis.
Wirr. L. /immei-imim .

Waarenhaus
i » -

Paar 15 Pfg .,

ie
Paar von 35 Pfg . an ,

in allen Längen und Farben .

Lspartoroir
besorgt prompt und kunstgerecht

W). l^ L»I»lUL8 , Marktjtr. 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

stisnino8 unl! Ü0u8il(- ! n8ti'umsntsn
m empfehlende Erinnerung .

Das Pfandleih- Gejchäst
von

4 . ». Kulm m Nenbremen ,
Grenzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold - u . Silbersachen , neuen und
getragenen Kleidungsstücke « und

sonstigen Gegenständen aller Art .

Die längjährige hier am Platze be¬
triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Krankheiten soweit thunllch gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis , Impotenz , Geschlechts¬
und Frauenleiden .

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

Den geehrten Herrschaften von Wil¬
helmshaven empfehle ich mein

Nachweisnngs Büren»
angelegentlichst . Gutes Dienstpersonal
steht pr . sofort resp . Ostern zur Ver¬
fügung .
AhlrichS , Stell .- Vermittl .-Büreau ,

Norden , Uffeestraße .

sür Beamte ( Stationskaffe )
sind neu angefertigt und empfiehlt

-ie SuchdrMttci des Wgkdl .
8ii»8.

Bin Freitag Abend
mit frischem und ge¬
räuchertem

WS - Roßsleisch - WM
Bismarckstraße Nr . 9 .

Gerguü .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (Telephon Nr . 16 .)
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